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Ich darf mich mit der Bitte an Sie/Dich wenden, 
etwas Zeit zum Lesen der 3. Gemeindemitteilung 
dieses Jahres auf zu wenden.  
Herzlich gratulieren darf ich den Goldhaubenfrau-
en zur Trachtenpräsentation am 4. März im Veran-
staltungssaal. Auf der Homepage von Christian 
Leitner www.sanktnikolatv.com befinden sich Fo-
tos und Filme darüber. 
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde der 
Rechnungsabschluss 2011 beschlossen. Aufgrund 
von Einsparungen sowie von Mehreinnahmen 
konnte der Abgang im ordentlichen Haushalt ge-
genüber dem Voranschlag auf rund € 136.800,— 
gesenkt werden.  
Hinweisen darf ich auf den Umweltaktionstag am 
Samstag, den 14. April 2012 sowie  zur Teilnahme 
herzlichst einladen. 
Am ersten Maiwochenende wird das neue Ge-
meindezentrum eröffnet. Kindergarten, Gemeinde-
amt, Bauhof, Feuerwehrdepot, Musikheim und 
Veranstaltungssaal werden somit offiziell ihrer Be-
stimmung übergeben. Sicherlich Anlass, dass die 
gesamte Gemeindebevölkerung gemeinsam feiert.  
Von unserer Tiroler Partnergemeinde Schwoich 
werden die Musikkapelle und der Schützenverein 
zu uns nach St. Nikola kommen. Die Feier am 
Sonntag beginnt mit dem Gottesdienst um 8.30 
Uhr. Am Samstag Abend wird im Veranstaltungs-
saal gemeinsam mit unseren Gästen aus 
Schwoich gefeiert. Eine eigene Einladung mit dem 
genauen Programm für 5. und 6. Mai 2012 wird 
noch ausgesendet. Ich darf aber bereits jetzt alle 
St. Nikolaer/innen dazu herzlich einladen. 
Abschließend wünsche ich ein frohes Osterfest 
und einige erholsame Feiertage. 
 

 Ihr/Dein     Nikolaus Prinz 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155, 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2012 pr/Ai               
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Gemeinderat aktuell – Sitzung vom 15. März 2012 
 
 

Am Donnerstag, den 15. 03. 2012 fand die erste Gemeinderatssitzung dieses Jahres statt. Über die Bera-
tungsgegenstände der Tagesordnung und die dazu gefassten Beschlüsse wird nachfolgend kurz berich-
tet: 
 

 Kenntnisnahme des Be-
richtes über die Prüfung 
des Nachtragsvoranschla-
ges 2011 durch die Be-
zirkshauptmannschaft 
Perg 
Der vom Bürgermeister ver-
lesene Prüfbericht der Be-
zirkshauptmannschaft Perg 
wurde zur Kenntnis genom-
men. 

 

 Kenntnisnahme der Bera-
tungen des örtlichen Prü-
fungsausschusses und 
des Berichtes über seine 
Prüfung vom 12. 03. 2012 
GR Alois Scheibelberger be-
richtete anhand des vorlie-
genden Protokolls über die 
Sitzung des Prüfungsaus-
schusses vom 12. 03. 2012, 
in der hauptsächlich die 

Rechnungsabschlüsse 2011 
der Gemeinde und der VFI 
KG behandelt wurden. Die 
Beratungen und der Prüfbe-
richt wurden vom Gemeinde-
rat zur Kenntnis genommen. 
 

 Festsetzung des Ausma-
ßes, ab dem Abweichun-
gen des Rechnungsergeb-
nisses im Rechnungsab-
schluss 2011 zu den Vor-
anschlagsbeträgen zu er-
läutern sind sowie Bera-
tung und Beschluss des 
Rechnungsabschlusses 
2011 

 Der zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufgelegene 
Rechnungsabschluss wurde 
vom Gemeinderat in der vor-
liegenden Fassung (Abgang 
o.H.: € 136.885,52; Gesamt-

überschuss ao.H.: € 
141.985,75) beschlossen. 
Die Abgänge (o.H., einzelne 
Vorhaben ao.H.) sollen 
durch Bedarfszuweisungs-
mittel bzw. gemäß den Vor-
gaben der Finanzierungsplä-
ne ausgeglichen werden. Die 
momentanen Überschüsse 
bei einigen Vorhaben wer-
den in den Folgejahren ver-
wendet werden. 

 Ab einer Höhe von über 
730,-- Euro und mehr als 5 
% sind Abweichungen zu 
begründen. Folgende Sum-
men sind im  ordentlichen 
Haushalt ausgewiesen: 

  

 

 Beratung und Beschluss 
des Vertrages zum Verkauf 
des Hauses Sarmingstein 
5 
Der Verkauf an die Markt-
kommune Sarmingstein OG 
wurde beschlossen. 
 

 Beratung und Beschluss 
einer neuen Badtariford-
nung 

Die auf Grund der Indexstei-
gerung angepassten Tarife 
wurden festgesetzt. Die neue 
Tarifordnung wird daher 
kundgemacht. 
 

 Besprechung und Be-
schlussfassung zu Woh-
nungsvergaben 
Der Vergabe der Wohnun-
gen Struden 7 Nr. 4, 5 und 8 
(GWB) an die jeweils einzi-

gen Bewerber wurde zuge-
stimmt. 

 

 Beratung und Beschluss 
zur Widmung der Zufahrt 
zum neuen Gemeindezent-
rum für den Gemeinge-
brauch und ihre Einrei-
hung in die Straßengat-
tung Gemeindestraße 
 

Gruppe Bezeichnung  Einnahmen 2011  Ausgaben 2011  

0 Vertretungskörper, allg. Verw. € 9.495,17 € 283.422,66 

1 Öffentl. Ordnung u. Sicherheit € 402,90 € 9.393,21 

2 Unterricht, Erziehung, Sport € 64.742,58 € 175.611,06 

3 Kunst, Kultur, Kultus € 13.177,42 € 48.723,95 

4 Soziale Wohlfahrt, Wohnbauförd. € 0,00 € 144.049,66 

5 Gesundheit € 2.169,00 € 142.310,27 

6 Straßen- u. Wasserbau, Verkehr € 101.428,92 € 129.138,11 

7 Wirtschaftsförderung € 1.467,93 € 10.149,17 

8 Dienstleistungen € 442.188,67 € 500.984,62 

9 Finanzwirtschaft € 969.466,60 € 167.975,11 

 Ist-Abgang 2010  € 129.666,89 

  Summe € 1.604.539,19 € 1.741.424,71 

   Abgang:                  € 136.885,52  
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Die diesbezügliche Verord-
nung wurde beschlossen 
und wird an der Amtstafel 
kundgemacht. 
 

 Beratung und Beschluss 
der Annahme des Schuld-
scheines für ein Landes-
darlehen für den Bau der 
Abwasserbeseitigungsan-
lage, BA 03 
Das zinsenfreie und vorerst 
auf die Dauer von 10 Jahren 
tilgungsfreie Darlehen wurde 
angenommen und der ent-
sprechende Schuldschein 
beschlossen. 
 

 Beratung und Beschluss-
fassung über die Beteili-
gung der Marktgemeinde 

St. Nikola an der Donau an 
den Errichtungskosten ei-
ner Photovoltaik-Anlage 
bei der Kläranlage Grein 
Um in Zukunft auch von der 
Stromerzeugung dieser An-
lage zu profitieren, beteiligt 
sich die Marktgemeinde St. 
Nikola/D. vorbehaltlich der 
Zustimmung durch das Land 
OÖ an den Errichtungskos-
ten der Photovoltaik-Anlage 
bei der Kläranlage Grein. 
 

 Beratung und Zustimmung 
zum Dienstbarkeitsvertrag 
zwischen den ÖBB und der 
VFI der Marktgemeinde St. 
Nikola an der Donau & Co 
KG (Bereich Notausfahrt 
Gemeindezentrum Neu) 

Ein Dienstbarkeitsvertrag 
bezüglich der im Bereich der 
Notausfahrt des neuen Ge-
meindezentrums von den 
ÖBB an die VFI KG zu über-
tragenden Grundflächen 
wurde vorgelegt, wozu der 
Gemeinderat seine Zustim-
mung gab. 
 

 Zustimmung zum Rech-
nungsabschluss 2011 der 
VFI der Marktgemeinde St. 
Nikola an der Donau & Co 
KG 
Dem von der KG vorgelegten 
Rechnungsabschluss 2011 
wurde vom Gemeinderat zu-
gestimmt. 

 

www.sanktnikolatv.com 

Interessanter Hinweis: 

Homepage von Leitner Christian :  
Fotos und Filme von verschiedenen Veranstaltungen von St. Nikola und Umgebung.  
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Hospizvortrag   

„Spiritualität in Grenzsituationen des Lebens“ mit Herrn Dr. Franz Schmatz 

 

Univ.Doz. Dr. Franz Schmatz ist seit über 30 Jahren in der Begleitung von Menschen 

in Grenzsituationen des Lebens tätig. Auf diesem Erfahrungshintergrund möchte der 

Psychotherapeut, Theologe und Seelsorger aufzeigen, wie wichtig es ist, Menschen 

in Krisen, in Leid, Trennungserfahrungen, Krankheit, Sterben und Trauer nicht nur zu 

"versorgen", sondern ganzheitlich und so auch stärkend und heilend zu begleiten. 

Entscheidend ist dabei auf beiden Seiten auch der Umgang mit der SINN-frage. 

Auch sollen die Helfenden mit ihrer eigenen Betroffenheit gut umgehen lernen. So 

wird dann die Grenzsituation in aller Tragik für alle Beteiligten zur Einladung, rechtzeitiger,  

bewusster und intensiver zu leben und das Furchtbare kann zum Fruchtbaren gestaltet werden. 

Der Abend möchte "berühren", Mut machen, stärken und Hoffnung geben! 

Datum: am 19. April 2012 um 19:00 

Ort: Rot-Kreuz-Zentrum in Perg 

Eintritt: Freiwillige Spenden 
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Eine FUSSPFLEGE sollte man sich, wie den REIFENWECHSEL, 

mindestens 2 x im Jahr gönnen. 
In unserem Institut erwartet Sie eine erfahrene Fußpflegerin die sich für 
Ihre Füße pro Termin 1 Stunde zeit nimmt und sie fachgerecht pflegt. 
 

Wir sind auch für DIABETISCHE FUSSPFLEGE speziell zertifiziert! 
Auch MOBILE FUSSPFLEGE ist auf Anfrage möglich. 

FRÜHJAHRSAUFPUTZ FÜR  
KÖRPER, GEIST UND SEELE 

Regina Grohmann: VS Lehrerin in Waldhausen, begeisterte und täglich im 
Schulalltag praktizierende KINESIOLOGIN, unterstützt Kinder und Jugendliche 
bei mangelndem Selbstvertrauen…. 

 Aufmerksamkeits- und Konzentrationsproblemen 

 Schul- und Prüfungsängsten..... 
und alle Erwachsene 

 die ihren Alltag zu „stressig― erleben 

 mit emotionalen Problemen in Familie oder Beruf 

 die sich neu orientieren wollen oder müssen 

Schütteln Sie Ihr Winterfell ab und bekennen Sie sich zu glatter weicher 
Sommerhaut! 

Die beste Methode um Ihre Haut HAARFREI zu gestalten ist die Entfernung 
mit Heißwachs. Kurz und fast schmerzlos gehört anschließend das Rasieren 
und lästige Stoppel der Vergangenheit an. Egal welche Zone, wir verhelfen zu 
glatter Haut und zu mehr Zeit für andere Dinge! ………. 
 
…wie zum Beispiel einer WIMPERNVERLÄNGERUNG! Ersparen Sie sich in 
Zukunft das schminken mit Wimperntusche. Mit dieser Methode haben Sie 
immer lange, geschwungene und tiefschwarze Wimpern mit absoluten 
NEIDFAKTOR!  
 
 

 
Wir freuen uns auf einen Besuch 

von Ihnen! 
Ihr Body & Skin Team! 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns 
persönlich: 
Institut Body & Skin 
Greinburgstraße 4 
4360 Grein 
0676/7425126 
www.bodyandskin.at 

Für Kinesiologie 
Termine: 
Regina Grohmann 
0676/3865531 

 
„Ohren aktivieren― Denkmütze 
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Jakob Georg, Breuer Thomas, 
unser Baggerunternehmer 
Haidvogl Johann sowie als Or-
ganisator ÖAAB Obmann Wal-
ter Lehner starteten um Punkt 
8.00 Uhr in Struden beim GWB
-Haus mit der Spielsandaktion. 
Bis 14.00 wurden im Gemein-
degebiet 6 m³ Sand in 25 
Sandkisten verteilt. Die Freude 
der Kinder, aber auch der El-
tern, ist uns jedes Jahr wieder 
ein Ansporn, diese Aktion 
durchzuführen. 

Spielsandaktion  

Ostermarkt 
Frau Elsa Honifogl lädt sehr herz-
lich zum Besuch ihres Ostermark-
tes beim Haus Seyr in St. Nikola 
ein. Seit 23. März ist er geöffnet 
und bis am Ostermontag, den 9. 
April kann der Ostermarkt noch 
besucht werden. Neben hausge-
machten Köstlichkeiten gibt es 
auch Geschenkartikel zur Aus-
wahl. 

Das Foto links zeigt Frau Elsa Honifogl mit 
einigen Besuchern des Ostermarktes. 
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Die Arbeiten im Rahmen des 
Hochwasserschutzprojektes sind 
in den letzten Wochen gut voran-
gegangen. Die Fotos zeigen Ar-
beiten bei den Objekten Sarming-
stein 2 und 6 sowie Gießenbach 
1. Laufend finden Baubespre-
chungen im Baucontainer der Fir-
ma Habau statt.  

Baustellen  

Das Foto der Baubesprechung zeigt v. l. 
Karl Raab, Josef Hochgatterer und Roman 
Schrattenholzer von der Firma Habau, Pla-
ner Peter Grabner, Franz Glinsner und 
Klaus Dieringer von der ÖBA. 

Beim Haus Gießenbach 1 beginnen demnächst die 
Fundamentarbeiten.  

Blick auf die Baustelle Sarmingstein Nr. 2 

Blick auf den  
Zubau beim Objekt 

Sarmingstein 6 
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Am Liebstattsonntag, den 18. 
März wurden alle Gottesdienst-
besucher von den Goldhauben-
frauen mit Lebkuchenherzen 
beschenkt. Natürlich wurden 
auch die Besucher der Vor-
abendmesse am Samstag in 
Sarmingstein mit den köstli-
chen Herzen versorgt. Die er-
haltenen freiwilligen Spenden 
werden für soziale Zwecke ein-
gesetzt.  

 

Liebstattsonntag  

Pfarrgemeinderatswahl 

Die Pfarrgemeinderatswahl fand 
ebenfalls an diesem Wochenende 
statt. Mit 198 gültigen von 199 ab-
gegebenen Stimmen konnte eine 
gute Wahlbeteiligung erreicht wer-
den. Sicherlich auch ein Verdienst 
der guten Organisation und des 
persönlichen Einsatzes der Pfarr-
gemeinderäte. Insgesamt stellten 
sich 15 Personen der Wahl. Das 
Auszählen der Stimmzettel nah-
men Bgm. Nikolaus Prinz als 
Wahlleiter sowie Pfarrer Berthold 
Müller, Franz Jakob, Hedwig Mo-
ser und Katharina Lumesberger 
vor. Die meisten Stimmen erhielt 
Marianne Leitner, gefolgt von 
Richard Aigner, Georg Jakob, Ma-
ria Lumesberger, Edwin Gerlinger, 
Stephan Haider, Maria Kern und 

Margret Friesenecker, Nikolaus 
Leonhartsberger und Hermann 
Wegerer, Margit Fischer, Brigitte 
Hinterkörner, Barbara Pöckstei-
ner, Stefan Aigner und Andreas 
Menzl. Die Konstituierung des 
neuen Pfarrgemeinderates, ein-

schließlich etwaiger Kooptierun-
gen und der Bildung des Pfarrkir-
chenrates (für die Finanzen ver-
antwortlich), erfolgt nach Ostern. 
Dank gilt allen Personen, die sich 
bereit erklärten, in der Pfarre aktiv 
mit zu arbeiten.   

 
 

Die Wahlkommis-
sion der PGR-
Wahl wurde 

ebenfalls mit Leb-
kuchenherzen 

beschenkt. 

Obfrau Maria Lumesberger wurde u.a. von Christine 
Haidvogl und Veronika Klampfer beim Herzerlvertei-
len unterstützt, während Elisabeth Aigner sichtlich 
Freude mit dem Lebkuchenherz hat.  

Julia Aigner und 
Melanie Aistleitner 
mit ihrem „Herz“. 

Edwin Gerlinger 
ist einer der neu 
gewählten Pfarr-
gemeinderäte. 
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Ein kräftiges Weidmanns Heil 
konnte am Wochenende des 11. 
und 12. Februar 2012 in St. Nikola 
gefeiert werden. Die Wildschwei-
ne sind aus Sicht der Landwirt-
schaft im Strudengau leider schon 
heimisch geworden. Zum Teil 
enorme Schäden wie umgebro-
chene Wiesen oder an Ackerkultu-
ren durch die „Schwarzkittel― sind 
unangenehme Folgen des Wild-
schweinbestandes. Das Bejagen 
von Schwarzwild ist sehr zeitauf-
wendig und objektiv betrachtet 
wirklich nicht leicht. Umso erfreuli-
cher ist, dass die Bemühungen 
der Jägerschaft, wobei auch die 
Bauern als Treiber ihren Teil leis-
ten, manchmal auch wirklich be-
lohnt werden. Sehr wesentlich ist 
dabei die Zusammenarbeit über 
Revier- und Gemeindegrenzen 
hinweg, wie z. B. die Treibjagd am 

11. Februar zeigte. Der Trieb be-
gann im Revier Waldhausen und 
ging in das Revier St. Nikola hin-
ein. Beim ersten Trieb am „Wieser 
Berg― konnten 4 Wildschweine 
und beim zweiten Trieb in der 
„Donauleiten“ 1 Wildschwein er-
legt werden. Die gute Zusammen-
arbeit dokumentiert auch, dass 5 
Jäger aus 4 Gemeinden als 
Schützen gefeiert werden konn-
ten.  
Zum Feiern blieb aber nicht viel 
Zeit, denn bereits am Sonntag, 
den 12. Februar ging es in der 
Ortschaft Achleiten weiter. Wiede-
rum fanden sich mehr als dreißig 
Personen (Jäger/innen und Trei-
ber) zusammen, um gemeinsam 
den Wildschweinen auf den Zahn 
zu fühlen.  
Nach der Jagd war die Freude bei 
Jägern und Treibern groß, konn-

ten doch dreizehn Wildschweine 
erlegt und als Strecke gelegt wer-
den. Am Montag, den 13. Februar 
wurden im Revier Moosböckhof 
drei Wildschweine geschossen. 
Ob dieser erfolgreichen Tage darf 
nicht vergessen werden, dass es 
auch viele Bemühungen gibt, die 
nicht belohnt werden. Es geht da-
rum, den Wildschweinebestand 
auf einem Niveau zu halten, der 
möglichst wenig Schäden in den 
landwirtschaftlichen Kulturen be-
deutet. Diese Schäden bedeuten 
nicht nur finanzielle Verluste, son-
dern vor allem auch zusätzlichen 
Arbeitsaufwand. Hier ist dann 
Schluss mit „Lustig und Roman-
tik―. Ein großes Danke gilt allen 
Personen, die sich hier laufend 
um gute Lösungen bemühen und 
viel Freizeit investieren. 
 

Weidmanns Heil 

Das Foto zeigt v. l. die Schützen vom 11. Februar, Wolfgang Jakob und Erwin  
Schauberger aus St. Nikola, den Waldhausener Jagdleiter Siegfried Pilz sowie Gottfried 

Ebner (Pabneukirchen) und Roman Kühberger (Grein). 
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Trachtenpräsentation 
Die Goldhaubenfrauen des Bezir-
kes Perg luden am Sonntag, den 
4. März 2012 zur Trachtenpräsen-
tation in den Veranstaltungssaal 
St. Nikola ein. Neben der St. Niko-
laer Festtagstracht präsentierten 
sechs weitere Gemeinden ihre 
Tracht. Bezirksobfrau Gertrude 
Fröschl freute sich über den sehr 
guten Besuch und die Anwesen-
heit von Landesobfrau Martina 
Pühringer. Ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm sorgte für 
einen gelungenen Nachmittag. 
Großer Dank gilt allen Personen, 
die durch ihre Mitarbeit zum tollen 
Fest beitrugen sowie den St. Niko-
laer Helfer/innen mit Obfrau Maria 
Lumesberger an der Spitze, die 
fleißig vorbereiteten und am Mon-
tag darauf wieder alles reinigten. 

Der Eingangsbereich und auch der Saal wurden liebevoll dekoriert. 

Blick in den voll besetzten 
Veranstaltungssaal, mit  

vorne v.l. Maria  
Lumesberger,  

Helene Aichhorn und  
Gertrude Fröschl 

Leopold 
Schachinger 
hatte einen 
intensiven 
Nachmittag 
zu bestrei-
ten. 

Der Bad Kreuzener Viergesang mit Spielmann Josef 
Grünberger überzeugte voll. 



 

13 

Die Mühlviertler Blås aus St. Nikola gestaltete den 
musikalischen Auftakt der Trachtenpräsentation. 

Helene Aichhorn präsentierte die St. Nikolaer Fest-
tagstracht (l. Maria Kern) sowie die St. Nikolaer All-
tagstracht (r. Renate Unterweger). 

Kinder aus mehreren Gemeinden präsentierten ihre Tracht. Der Münzbacher Pfarrer Josef  
Grafeneder, ein gebürtiger St. Nikolaer, 

präsentierte seine Mundartgedichte. 

Die Volkstanzgruppe St. Nikola zeigte mehrere Volkstän-
ze, im Vordergrund sind Julia Aigner, Marco  
Aigner, Michelle Holiczky und Erik Nußbaummüller zu se-
hen.  

Sichtliche Freude über das Programm  in den 
Gesichtern der Zuschauer/innen 
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Suppensonntag 
Die Katholische Frauenbewegung 
lud anlässlich des Familienfastta-
ges am 26. Februar nach der 
Sonntagsmesse zum Suppenes-
sen in den Pfarrhof ein. Zum ei-
nen soll bewusst gemacht wer-
den, dass es nicht überall selbst-
verständlich ist, wie bei uns in 
Österreich, ausreichend Lebens-
mittel zu haben und andererseits 
wird Geld für Projekte in Entwick-
lungsländern gesammelt. Ein 
Danke allen, die mithalfen und die 
vorzüglich schmeckenden Sup-
pen kochten. 

Ein Blick in den gut besetzten Pfarrsaal 

Die Aktiven des Suppensonntags 
v.l. Josefa Lehner,  
Margret Friesenecker, Maria 
Kern, Gerlinde Gahbauer, Hermi-
ne Redl, Brigitte  
Klammer, Georg Knoll,  
Alexander Unterweger, Sarah  
Aigner, Marianne Leitner, und Ma-
ria Lumesberger. 

Das Foto zeigt v.l. Labg. Annemarie 
Brunner, BR Notburga Astleitner,  
Renate Unterweger, Bezirksobfrau-
Stv. Helene Aichhorn, Margret  
Friesenecker, Bgm. Nikolaus Prinz, 
Goldhaubenortsobfrau Maria Lumes-
berger, Bezirksobfrau Gertrude Frö-
schl, Maria und Rudolf Kern, Gold-
hauben Landesobfrau Labg. Martina 
Pühringer, Hermine Redl, Bezirks-
hauptmann Werner Kreisl und Heidi 
Wagner. 
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Haussammlung der Musik 
Die Mitglieder der Musikkapelle 
St. Nikola sind alljährlich an den 
letzten beiden Faschingswochen-
enden im gesamten Gemeindege-
biet unterwegs, um Spenden für 
ihre notwendigen Investitionen zu 
sammeln. Ein Danke gilt allen 
Spendern, sowie jenen, die sich 
um das leibliche Wohl der Samm-
ler bemühten.  

Die Fotos zeigen die 3 Gruppen von 
Sonntag, den 19. Februar beim Ge-

meindezentrum bevor in den Ortschaf-
ten Struden und St. Nikola gespielt und 

Spenden gesammelt wurden.  
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Gemeindeschitag 
Der heurige Schitag auf das 
Hochkar fand am 25. Februar 
statt. Mit den Schifahrern meinte 
es der Wettergott an diesem Tag 
nicht so gut, weil sich der teilweise 
dichte Nebel erst gegen Ende des 
Schitages verzog. Dies konnte die 
gute Stimmung und den Spaß am 
Schifahren aber nicht wirklich trü-
ben. Dank gilt der Gemeinde, die 
einen Teil der Fahrtkosten über-
nahm. 

Dieses Jahr nahm auch Pfarrer Bert-
hold Müller (3. v.l.) am Gemeindeschi-
tag teil. 

Das Foto zeigt den jüngsten Teilneh-
mer Nico mit seinem Papa Martin Kern 
sowie Sarah, Sonja und Oliver Aigner 

Hans und Angela Heiml sowie Pia und Manf-
red Hinterkörner bei der Mittagsrast. 

Margit Aigner, Thomas und Margit 
Fischer waren ebenfalls beim Schi-
tag dabei. 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 
von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  
Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-
halb des Gemeindeamtes! 
 
St. Nikola, Anfang April 2012 
 
Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/Dein 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Ich wünsche Ihnen/Dir schon jetzt ein frohes Osterfest und hoffe, Ihnen/Dir mit den Informationen gedient zu 

haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefonisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, 

während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 07268/8155-50. 

Gemeindeamt geschlossen! 

Am Karfreitag, den 6. April 2012 ist das Gemeindeamt geschlossen.  

Danke für Ihr Verständnis! 

Herzliche Einladung zumHerzliche Einladung zumHerzliche Einladung zum   
   

F L O H M A R K TF L O H M A R K TF L O H M A R K T   
   

in Sankt Nikola 1in Sankt Nikola 1in Sankt Nikola 1   
 

Sonntag, 22. April 2012 
von 08.00 bis 16.00 Uhr 

 
Hausrat, Bücher, Möbel, 
Kleidung, etc. 
 
Freundliche Grüße 
Anna Maria Brandstätter 
Danke! 
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Geburtstage 

Wir gratulieren: 

06.03. Grafeneder Walter 70 Jahre 

09.03. Pröglhöf Rosa Maria 75 Jahre 

17.03. Eisenstöck Berta 85 Jahre 

02.04. Glettler Ingomar 80 Jahre  

20.04. Klampfer Johanna 96 Jahre 

23.04. Schnorr Otto  90 Jahre 

09.05. Wegerer Anna  90 Jahre 

Fr. Hofbauer, Sarmingstein 11 

90 bis 130 m² 

Auskunft: 

Tel. 0676/4722221 
 

Hr. Bodea, St. Nikola 42 

104 m², Erdgeschoss 

Miete € 400,-- o. BK 

Tel. 0664/5606127 
 

LAWOG: 

St. Nikola 38 

Größe 53 bis 80 m² 

Infos am Gemeindeamt  

Freie Wohnungen 
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Auszug aus dem Terminkalender: 

Freie Wohnung: 

Marktkommune Sarmingstein OG 
im Haus Sarmingstein 5, 2 .Stock , 
Größe 51 m² 
Miete + BK ca. € 190,—  
 
Es besteht auch die Möglichkeit die Küche und 
Wohnzimmereinrichtung preiswert zu kaufen ! 
Auskunft : 07268/20061 Dr. Pöcksteiner 
                 07268/8229 Leopold Fasching 

Die offizielle Homepage der Marktgemeinde St. Nikola  

ist ONLINE:                    www.st-nikola.at 

 

31.3.-10.4. Kindergarten-Osterferien   

5.4. Gründonnerstag Pfarrkirche 19.30 Uhr 

6.4. Karfreitag –Anbetung Pfarrkirche 15.00 Uhr 

7.4. Karsamstag – Anbetung 

Feier der Osternacht 

Pfarrkirche 14.00 Uhr 

20.00 Uhr 

8.4. Ostersonntag Pfarrkirche 8.30 Uhr 

9.4. Ostermontag Kirche Sarmingstein 8.30 Uhr 

14.4. Umweltaktionstag mit  

FF-Alteisensammlung und Umweltsäuberung 

 ab 8.00 Uhr 

21.4. Echo der Heimat – Seniorenbund Naarn, GH Lettner 13.30 u.18.00 

Uhr 

21.u.22.4. Konzertwertung  Saxen  

23.4. Sperrmüllabfuhr   

28.4. Florianimesse der FF-St. Nikola Kirche Sarmingstein 19.00 Uhr 

29.4. Maibaumsetzen ASKÖ-ESV St. Nikola in Struden 16.00 Uhr 

1.5. Musikverein – Weckruf  6.00 Uhr 

1.5. Maibaumsetzen Sarmingstein 14.00 Uhr 

2.5. Maitanz des Seniorenbundes Gasthaus Aumühle  

5.5. Eröffnung Gemeindezentrum  ab 20.00 Uhr 

6.5. Eröffnung Gemeindezentrum  ab 8.30 Uhr  

11.5. Pensionistenverband Jahreshauptversammlung 

mit Muttertagsfeier 

Gasthaus Ettlinger 14.00 Uhr 

11.5. Muttertagskonzert  

des KBW u. Musikvereines 

Gemeindezentrum  20.00 Uhr 

13.5. Erstkommunion  Pfarrkirche 8.30 Uhr 
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Bauverhandlungstermine: 

Freitag, 27. April 2012 

Montag, 21. Mai 2012 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 

Hundekundekurse 
  

Mittwoch, 9. Mai 2012 

Mittwoch 27. Juni 2012 

19.00 Uhr 

Gasthaus Froschauer,  

4320 Perg, Zeitling 3, Tel. 07262/57043 

Kindergartenanmeldung 

Die Kindergartenanmeldung für das Kindergartenjahr 2012/ 2013 

 
findet am Donnerstag, den 12. April 2012 von 7.00 – 13.00 Uhr  

 
im Kindergarten statt.  
Bitte vereinbaren Sie vorher einen Termin, unter 07268 – 8155 -13. 
 
Der Kindergarten versteht sich als Einrichtung, welche die Familiener-
ziehung unterstützt und ergänzt. 
Dem Kind wird in den Jahren vor dem Schuleintritt eine vielfältige Er-
lebniswelt geboten und es wird gleichzeitig auf die Schule vorbereitet. 
Durch ein vielfältiges Spiel - und Beschäftigungsangebot wird das Kind 
umfassend und ganzheitlich gefördert. Günstig für ein Kind ist der Be-
such von mindestens zwei Kindergartenjahren vor der Schule. 
Damit das Kind in den Kindergarten gehen darf, muss es mindestens 
zwei Jahre alt sein. 
 

Auf zahlreiche Anmeldungen freut sich das Kindergartenteam. 

 

 

 

 

 

 

 im Veranstaltungssaal, St.Nikola 16 

 am 11. Mai 2012 um 20.00 Uhr  

 
Die musikalischen Nachwuchstalente von St. Nikola zeigen ihr Können. 

 

Der Musikverein und das Katholische Bildungswerk St. Nikola  

laden recht herzlich ein. 
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Waldbrandschutz 
Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Perg vom 
26. März 2012 betreffend den Waldbrandschutz im 

politischen Bezirk Perg. 

Auf Grund des § 41 Abs. 1 des Forstgesetzes 1975, 
BGBl.Nr. 440, i.d.F. BGBl. I Nr 55/2007, wird verord-
net: 

§ 1 
In den Waldgebieten aller Gemeinden des politi-
schen Bezirkes Perg sowie in deren Gefährdungsbe-
reichen ist jegliches Feueranzünden und das Rau-
chen verboten. Der Gefährdungsbereich ist überall 
dort gegeben, wo die Bodendecke oder die Windver-
hältnisse das Übergreifen eines Bodenfeuers oder 
das Übergreifen eines Feuers durch Funkenflug in 
den benachbarten Wald begünstigen. 
Ausgenommen von diesem Verbot ist das Verbren-
nen von Rinde und Ästen zum Zwecke der Borken-
käferbekämpfung durch den Waldeigentümer als be-
kämpfungstechnische Maßnahme im Sinne der 
Forstschutzverordnung. Rechtzeitig vor Durchfüh-
rung solcher Maßnahmen hat der Waldeigentümer 
oder Verfügungsberechtigte den Forstdienst der Be-
zirkshauptmannschaft Perg, Tel.Nr. 07262/551-470 
oder 471 und 472 (Perg) oder 07268/249-22 (Grein) 

zu verständigen. Ebenfalls vorher zu verständigen ist 
das zuständige Gemeindeamt und die Feuerwehr. 
 

§ 2 
Den Waldeigentümern steht es frei, dieses Verbot in 
geeigneter Weise ersichtlich zu machen 
(§ 41 Abs. 3 Forstgesetz 1975 idgF). 
 

§ 3 
Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß § 
174 Abs. 1 lit. a) Zif. 17 des Forstgesetzes 1975 idgF 
mit einer Geldstrafe bis zu 7.270 Euro oder mit Ar-
rest bis zu 4 Wochen bestraft. Bei Vorliegen beson-
ders erschwerender Umstände können die beiden 
Strafen nebeneinander verhängt werden. 
 

§ 4 
Diese Verordnung ist in der Amtlichen Linzer Zeitung 
sowie durch Anschlag an der Amtstafel der Bezirks-
hauptmannschaft Perg sowie der Gemeindeämter 
des pol. Bezirkes Perg zu verlautbaren und tritt mit 1. 
April 2012 in Kraft und mit Ablauf des 31. Oktober 
2012 außer Kraft. 

AB 2013 – FÜHRERSCHEINE  

NUR MEHR BEFRISTET 
Ab dem 19. Jänner 2013 ausgestellte Führerscheine der Klassen A oder 
B sind 15 Jahre gültig. Bei der Erneuerung von Führerscheinen wird in 
Österreich keine Überprüfung des Gesundheitszustandes vorgenom-
men auch nicht bei Kfz-Lenkerinnen und -Lenkern, die älter als 50 Jahre 
sind. Österreich setzt hier auf freiwillige Gesundheitschecks. Ebenso 
sind keine zusätzlichen Auffrischungskurse für Kfz-Lenkerinnen und -
Lenker, die älter als 50 Jahre sind, 
vorgesehen. 
 
Jetzt bereits umtauschen: 
Wer einen Umtausch plant und Wartezeiten vermeiden will, sollte daher bereits jetzt seinen Papierführer-
schein gegen die Karte eintauschen. Alle bis 18. Jänner 2013 ausgestellten Führerscheine (Papier und 
Scheckkarten-Führerscheine) sind bis Anfang 2033 gültig, Führerscheine ab 2013 nur noch 15 Jahre. Bis 
spätestens Anfang 2033 müssen dann alle unbefristeten Führerscheine gegen befristete getauscht werden. 
 
So einfach geht der Umtausch: 
Der Umtausch kann bei allen Führerscheinbehörden (Bezirkshauptmannschaften oder 
Bundespolizeidirektionen), unabhängig vom eigenen Wohnsitz, beantragt werden. 
Mitzunehmen ist ein aktuelles Foto. Die Gebühr beträgt EUR 49,50. Der neue Führerschein wird innerhalb 
von fünf Tagen per Post an jede gewünschte Adresse in Österreich zugestellt. 
Weitere Informationen zum Führerschein gibt es im Internet unter 
 
www.scheckkartenführerschein.at 
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REISEPÄSSE 
Jedes Kind braucht einen eigenen Reisepass! 
Eintragungen von Kindern im Reisepass der Eltern sind ab 
Juni 2012 nicht mehr gültig – jedes Kind 
benötigt dann einen eigenen Reisepass für Auslandsrei-

sen. 
 

Im Juni 2012 verlieren alle noch bestehenden Kinder-
miteintragungen ihre Gültigkeit. Bereits jetzt sollte man 
daran denken, dass für die Urlaubsreise 2012 jedes Kind 
einen eigenen Reisepass 
braucht. 
 

Ab 15. Juni 2012: Kinderreisepass mit Chip 
Bereits seit dem 15. Juni 2009 gibt es keine neue Miteintragung von Kindern und jeder – 
also auch jedes Kind – bekommt einen eigenen Reisepass mit Chip (Gebühr für den Kin-
derreisepass mit Chip: € 30,00). 
 
Bereits bestehende Kindermiteintragungen bleiben noch bis 14. Juni 2012 gültig. Nach 
diesem Datum werden diese automatisch ungültig. Spätestens ab diesem Zeitpunkt be-
nötigt jedes Kind bei einer Auslandsreise einen eigenen Reisepass. Die Gültigkeit des 
elterlichen Reisepasses, in dem sich die Kindermiteintragung befindet, bleibt davon aber 
unberührt: Der Reisepass der Eltern gilt bis zum darin gedruckten Ablaufdatum. 
 

Gültigkeitsdauer von Kinder-Reisepässen: 
 Für Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebensjahr beträgt die Gültigkeitsdauer 
 zwei Jahre (gratis). 
 Ab dem zweiten Geburtstag bis zum vollendeten zwölften Lebensjahr muss der Rei-

sepass 
 für ein Kind alle fünf Jahre erneuert werden (Kosten € 30,00). 
 Ab dem zwölften Lebensjahr wird ein Reisepass mit Fingerabdruck mit 10-jähriger 
 Gültigkeit ausgestellt (Kosten € 75,90). 
 
Unterlagen zur Beantragung: 

• 1 Passbild (nach Passbildkriterien) 
• Geburtsurkunde 
• Staatsbürgerschaftsnachweis 
• Pass der Eltern (falls Kinder miteingetragen waren) 
   abgezählter Geldbetrag 
 
Verschiedene Einreisebestimmungen 
Innerhalb der EU bzw. des Schengen-Raums sind prinzipiell Reisedokumente – also ent-
weder ein gültiger Reisepass oder ein Personalausweis – mitzuführen. Ein Führerschein 
ist kein gültiges 
Reisedokument! Ein Grenzübertritt ohne Reisedokument stellt eine Verwaltungsübertre-
tung dar und ist strafbar. 
 
Es wird empfohlen, sich rechtzeitig vor Antritt einer Auslandsreise über die jeweiligen Ein-
reisebestimmungen zu informieren und die Gültigkeitsdauer des Reisepasses zu über-
prüfen. Insbesondere außerhalb des Schengen-Raums können die Einreisebestimmun-
gen sehr unterschiedlich sein. So verlangen einige Staaten, dass der Reisepass mindes-
tens sechs Monate über die Wiederausreise, hinaus gültig sein muss. Infos unter 
www.bmeia.gv.at - Länder– und Reiseinformation (gewünschtes Land eingeben - 
„Reiseinformation“ auswählen). 
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